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Herren Bezirksliga Gruppe 3 Mitte (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

Rot-Weiß Klettham-Erding : TTF Ilmmünster II 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Kowalewicz tütet den Sieg für die TTF Ilmmünster II ein

Mit 7:3 setzten sich die Gäste der TTF Ilmmünster II in der Herren Bezirksliga Gruppe 3 Mitte
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) gegen Rot-Weiß Klettham-Erding durch. Das Spiel am
Freitagabend dauerte insgesamt weniger als 2 Stunden und wurde besonders durch das obere
Paarkreuz entschieden. Seemüller und Strohhofer errangen dabei zusammen 4 Einzelpunkte. In
ihrem 8. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Es dauerte eine Weile, bis Jünke / Lösch den Fünf-Satz-Sieg
gegen Seemüller / Kowalewicz feiern konnten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Hartmann / Schrickel
wehrten eine 1:0 Satzführung von Strohhofer / Breitsameter ab und fuhren den Punkt für das
Heimteam noch ein. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Bei der wenig später folgenden 1:3-Niederlage gegen Robert Strohhofer hatte
Harald Jünke nur im ersten Satz eine Chance. Zwischenzeitlich konnte Martin Lösch zwar einen
Satz gewinnen, verlor anschließend die Partie gegen Dominik Seemüller, in das er als deutlicher
Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 9:11, 14:12, 10:12, 4:11. Wenig später ging
es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Kaum Chancen hatte
Lukas Hartmann beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Christian Breitsameter, obwohl das Spiel im
Vorhinein als eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Beim 3:0 gegen Johannes
Kowalewicz fand Jörg Schrickel von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Da gab es
nichts zu rütteln. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler Rot-Weiß Klettham-Erding und der
TTF Ilmmünster II in die Box. Die siegbringende Taktik fehlte Harald Jünke bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Dominik Seemüller ab dem Start. Gekämpft bis zum Schluss hatte Martin Lösch in
der Begegnung gegen Robert Strohhofer. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Strohhofer mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Lukas Hartmann verlor sein Spiel gegen Johannes
Kowalewicz unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor dem letzten Einzel fest. Einen
weiteren Punkt erhielt wenig später die TTF Ilmmünster II, da Christian Breitsameter sein Einzel
kampflos verbuchen konnte. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der Mannschaftskampf mit einem
Ergebnis von 3:7 zu Ende.

Nach nun 5 Niederlagen in Serie heißt es für Rot-Weiß Klettham-Erding nun nach vorne zu schauen
und im nächsten Spiel gegen den SV Kranzberg II am 02.12.2022 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft der TTF Ilmmünster II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den MTV 1881 Ingolstadt IV am 20.01.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Rot-Weiß Klettham-Erding

Doppel: Jünke / Lösch 1:0, Hartmann / Schrickel 1:0 
Einzel: H. Jünke 0:2, M. Lösch 0:2, L. Hartmann 0:2, J. Schrickel 1:1 

 TTF Ilmmünster II
Doppel: Seemüller / Kowalewicz 0:1, Strohhofer / Breitsameter 0:1 
Einzel: D. Seemüller 2:0, R. Strohhofer 2:0, J. Kowalewicz 1:1, C. Breitsameter 2:0
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